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Von: "Axel Koehler-Schnura" <axel@koehler-schnura.de> 
Datum: 29. November 2009 14:31:30 MEZ 
An: "Adresse" <axel@koehler-schnura.de> 
Betreff: Polizeieinsatz Hulda Pankok Schule 

  

Liebe Freundinnen und Freunde,  

Ihr habt es vielleicht in den Medien mitbekommen, w as sich im 
Rahmen des Bildungsstreiks an der Hulda-Pankok-Gesa mtschule in 
Düsse ldorf abgespielt hat.  

Wir sind die Eltern einer der betroffenen Sch ülerInnen, die im 
Rahmen der Besetzung der Mensa der Schule von einem  von der 
Schulleitung veranlassten Polizeieinsatz bedroht un d von der 
Polizei gefilmt wurden. Die Schulleitung hat sich a m 19.11. in 
einem in drohenden Ton gehaltenen Schreiben auch an  uns pers önli ch 
gewandt.  

Wir antworten mit dem angeh äng ten Offenen Brief an die 
Schulleitung.  

Die Vorg änge in D üsseldorf sind nicht nur emp ören d. Sie sind eine 
beispiellos repressive, entm ündigende, unterdr ückende, ethische 
und moralische Werte ausl ösch ende P ädagogik. Genau die P ädagogik, 
die die neoliberale Elite w ünscht, um eine entm ündigte Bev ölker ung 
von willf ährigen Jasagern und r ücksichtslosen Egoisten zu 
schaffen.  

Wir verurteilen das Handeln der Schulleitung und fo rdern, dass 
diese die verh äng ten Disziplinarma ßnahmen und die Strafanzeige(n) 
gegen R äde lsf ührer zur ücknimmt und sich bei den Kindern und 
Jugendlichen (und bei uns Eltern, die mit dem genan nten Schreiben 
ebenfalls angegangen wurden) öffe ntlich entschuldigt.  

> 
Wir bitten Euch, den beiliegenden Offenen Brief wei ter zu 
verbreiten.  

> 



Solidarisiert Euch mit den f ür ihre Rechte und Interessen 
eintretenden Jugendlichen und Kindern und mit den P rotesten gegen 
repressive Ma ßnahmen.  
> 
Unterst ützt die sich im Bildungsstreik engagierenden Jugend lichen 
nach Kr äft en.  

> 
Unterschreibt auf der angeh äng ten Unterschriftenliste, sammelt 
Unterschriften.  

> 
Beschwert Euch individuell, wo immer Ihr k önnt .  

> 
Ermutigt die Kinder und Jugendlichen zu Zivilcourag e und Einsatz 
f ür die eigenen Interessen.  

Dsseldorf, den 29.11.2009 
Axel K öhle r-Schnura 
Christiane Schnura  
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